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Die Besetzung durch de« Ielad.

Wb Railrr. lautern , S. leirmb . r. fjeut« ttrmilltg sind hier
mehrere jaulend Mann fran,v>|tfd)er Truppen eingcrüitl, darunter .
dl. maraktanische Di»ist»n. i

Wb Düftelbarl, 5. leieiuber . Nachmittag» riiSien zm. 1 bel. '
rische RaaaD. ricabieiiunflen in Stärke von 300 Mann in den link»,
rheinischen Stadtteil von lüflelbotf ein. Orter « erfebr zwischen
den beiden 'Rbeimtfern ist verbaten. Ruch die Urberbringung van
Lebensmitteln und Milch au» dem besetzten Gebiet in ben recht»,
rheinischen Stadtteil ist nicht gestattet. Rite Lokale müssen um 7
Uhr schlietzen. Ansammlungen sinh »erbaten.

Rillt. 3. Dezember, kirnte abend treffen 15 englische Ossizlere
hier ein, die im Ereelsi»r-H»tel Quartier nehmen. Etwa «000 bi»
in000 Mann englische Truppen werden im Lause de» morgigen
läge » erwarlet.

Zn Düren sind engüldre » esatzungetruppenringetrtffen . Ile
eagllschen Bekanntmachungensind in Atem und Inhalt viel ent.
gegenkommender gehalten alt die her Belgier.

Kühler Kmpsang der Amerikaner ln Irler . Irr Sonderkarte,
innnben! der „lim #»" bei der amerikanischenArmee meldet, bah
die amerikanischen Truppen mit Musik über die alte Nöm.-rbrücke
arzagen und st in Trier eingerütkt seien. Die herbeig.'kommene
.deutsche Beoölterimg sah dem Einzug stillschweigend zu. Om
ientrum der Stadt zeigten sich verschiedene Bewohner an den

.tenftern. Sie begegnetenden Amerikanern mit kühlen aber ftolten
«iliten wie ehedem. Alle sfahnen. die zum Empiange der demschrn
ü ruppen vor wenigen Tagen gehißt worden waren, waren sämtlich
emgezvgen.

Irrer . Auch da» amerikanischeOberkommandohak die Schlie-
‘■t-ng der Arbeiter, und Soldakenrüte und die FesMohme ihrer
Mitglieder angeordnet. '

Wb Trier, 5. Dezember. Nach Neunkirchener und Merziger
Vlä' tern ist in jenen Orten, die von den Franzosen  besetzt sind,
der Verkehr von « Uhr abend» bi» « Uhr morgen» untersagt, » nfter.
Mb der Gemeinde must jeder einen schriftlichen Auewei» sühren.
E» lst die sranzöstsche Zeit eingesührk. Briese und Telegramme
l ud der Zensur unterworsen. Die Zivilisten haben Heu heroben
r girieren gegenüber eine achkunovvolle fialttmg eiuzun. hu>. u. Po-
>,eidiener. Eisenbahn, und Forstbeamien haben , tt grüßen.

Au» wilhelmrhaven wird gemetdei: Da» englische Geschwader
ater Aduürai Braimting ist Di Wllheim. haoen eiugelausen.

Die Franzosen In Elstrst-cokbringen.
Wb Berlin,  5 , Dezember. Bei der Brückenwache von

Neuenbürg wurde wiederum eine größere Anzahl Personen abge-
Vifert, die au» dem Ober-Elsaß stammen unb von den Franzosen
»»»gewiesen waren. Sie geben an, daß alle Nichkeisäsler und alle
n rtiiraüfiertcgi Elsässer interniert oder abgeschoben würden. Al»
« !|äffer gelten für die französischenBehörden diejenigen, deren
"' Sfr Elsässer wäre». Die au» Straßburg ou»gewiesenen Deut-
<»ten sagen übereinstimmend au», daß sämtliche» deutsche» ibeld

» ,»m tu Dezember umge>ve>bseit sei» must, wobei dm stur»
sür die Elsässer aus 1,25 Franken, dagegen für die Deutschen aus
nur 00 Centime« berechnet wird. Zeetungrnachrichie» mit der
lliberichrist »Französische» Milliardeuaeschenk an Elsaß-Laibria-
-;. n" bestätigen den Sochverhatt. Durch Plakate wird zur Plün-
derung deutscher Geschäfte ousgesorbtrt, ohne hast h>e Franzasen
diesen irgendwelchen Schutz gewähren. Französtlche Vsiiziere
i.usterien, sätmliche Deutsche würden aus dringende» verlangen der
Elsässer baldigst auegewieien. Männer im wehtpslichsigenAlter
t. ürd-'n interniert und später zum wteberausban Nardsrgnkreich»
oerwrndet.

INlemattt, brr Vbertammandenr lür Cllgst-kolbrintten, hat au>
geordnet, daß überall wirdrr die früheren srnnzösüchenBetel,h.
rangen esggesührswerden wüsten. Die d.müchen Sirp .-enschtzb-r

»d die deutschen Firmevlnschrissen stnd zu eulsernen. Ferner hat
der Generaliusrekseur für den össentsichln Unterricht in (slfift.
Viilbr':’»’n erklärt dast da» gesamte Unterricht»,veien mit d-n
-.inv-fi'dten Urinrtlitäterrganifatianen in Einklang gebracht wer¬

ken mäste. Da» gesamle deulsche Lehrporsonal wird obgesetz' . Die
M t dien Kollegien auf der llnivrrst' öi murbcn elrgesttlli. On den
■'' nmncjien und Schulen, wird die Umbildung so schneli wie mö-z-
l b vorgenonimen. wobei sra,i,etliche L-Hrer, womöglich Eisoß-
Lothringer. berauaezogeu werden sollen.

Dl» wunderschöneStahl . Nack einer indirekten Mellon", au,
Sirostdurg hat der Strastduraer Gemeinde rot in seiner Sitzung
„m Mansag mit ollen gegen zwei Stimmen ein« Resolution ange¬
nommen, die da» Cnnarten »»»spricht, daß Siraßburg wieder mil
Frankreich vereinigt werbe.

Reine Intern lern ng her Armee Rlnekenlen.
Wb v e r 11n , 5. Dezember. Die deutsch« Wnssenstillftanb».

kommisston Hai barchgesetzt, baß oan ber Internierung der Heere»-
gruppe Mattensen endgültig Abstand genommen wird. Die »tust-
sährnng der Truppen in die Heimat wirb mit der Bahn nnb zu
Fuß sortgejetzi. Eine größere Anzahl von Farmationen hat die
deulsche Grenze bereit» überschritten.

Internierung der Deutschen in China.
Wb London,  5 . Drzembrr. Dem Neurerschen Büro zusolge

erfährt die »Time»" an» Peking vom >. Dezember, baß die chia«.
stich« Negierung unter dem Druck der alliierten Negtrrungen mit
der Inlernierung drr Deutschen begonnen hat. Zwanzig große
Tempel in dir Nähe Peking» werden sür die Ausnahme her Inter¬
nierten eingerichtet. Frauen und Rinder haben sreiwillig die
Männer in die Internierungslager begleitet.

Stuttgart . Aul eine Ansrag. der hei'er. cgmnnr Herzog
VUbrcdtt teilte die Oberste fteereslcitimg ml;, e« besiehe keinerlei
Befürchtung, daß der Wassenstillstand van der Enienle gesündigt
werde.

Die nn» zugedachte„Strafe“! Churchill erklärte in einer Wäh-
i.mcrfammlung in Dundee, mnn brauche nicht zu fürchten, daß
7emschloud mit einer leichten Siraie dabankammen würde. Die
Strafe werde alle» Bi»lterige an Echreckiichteit üderiressen.

„Hetzer Wahnsinn"
Seit e nigrn Tagen schwelgt die sranzöstsche Regierung»preste

- Milliarden, deren Zahlung str Denischiand al» Rriegsemsthädi.
'iing aushaisen möchte. Diesem Treiben gegenüber macht sich jetzt

: der gemäßigten Prelle Widerspruch bentertbar. So schreibt
"ern in der „Oeuvre", die Stimme, die genannt würde — 350
Milliarden —. übersteige alle» Mast , nach ihrer Zahlung brauchte
'rintreirti 100 Oabre lang keine Steuern zu erheben. Derartige

"Harre seien Heller Wahnsinn, ber aber feine»i»ig? harmlos sei,
ländern unter » mstöuben höchst gesährtich wirken könne.

Cln englische» stetest über filnbenbutg.
..Die fioUung, die fiiitbenburg  einnimmt “, schreibt die

-üestminster Gazette", „erhöbt ihn unbedingt in unserer Wert-
lhätzung. Cr erscheint im Unglück größer , als wie er der
ibtvtt  Deutschland» war . Cr wenigsten» bat ba» sinkende Schss

iiiittr verlassen und eine uiirühmiühe Zusluchistätte im Auslände
-»sticht. Cr su-ht im Gegenteil nvd> >» retten, ma» zu retten ist.

liebt oni seinem Pelte -i und bemvbi sich, die Bedingungen de» ! Hütte" erGssen werden müssen.

Die Derwa»ung»toslen. Die Preste ohne Unterschied der Par¬
tei hatte, gestützt aus die Meldung einer al» zuverlässig bekannten
Rorrelpvndenz, gemeldet, daß die Arbeiter- nab Soibatenräte in
zwei Wochen 800 Millionen Mart au»g«geben hätten Dazu er-
klärt Hs» „Freiheit", daß die Unterlagen sür diese Summen sehten
müssen, denn n  bestehe heute nach kein« Möglichkeit, die Summen
genau sestzustellen, hi« von den » .. und S .-Nät«n ausgegeden
worden stnd. Ein Test der Auswendungm sei Demobiimachung»-
zwecken wegen verbraudst worden und »» sei anzunehmen, daß die
A.- und S .-istät» durch ihre ansopseendeTätigkeit die DemodN-
machung nicht nur erleichtert, sondern and, wesrnttich verbilligt
haben.

München. Ministerpräsißent Cisner teilte in einer stark de.
luchten Volksversamminng in Bad Aibling mit, daß di» Akten de»
Berliner Au»würtig«n Amte», soweit fie sich aus den Ausbeuch de»
Krieges beziehen, in den nächsten Tagen uerästentlicht würden. Die
Ranhdemertungen von der 5,and Wilhelm» II ., mit denen die
Akten »ersehen seien, würden den Schuidantest de» ehemaligen
Kaiser» klar offenbaren.

Sols» Ilmmvltzer. Gerüchtweiseverlautet, der „Freiheit" zu-
solge, daß al» Nachsvlger de» jetzigen Smat »s«kretür» im Au»wär-
ttgrn Amt. Dr. Sols, der deutsche Gesandte im haag . Dr. Nasen, in
Aussicht genommen fei. ...

Cin ireichrluslaml.
Sb 8erlin,  5 . Dezember. Ans Grund der Berardmmg de»

Naie» der volksdeausiragten betressend vvrläuftge Negeiung der
Lultsahrt vom 1«. .November AUS Im Nelchagesetzblatt wird hier,
mit da» Neich»instamt errichtet. Die Leitung de» Amt» wird
21IIg u st Euler  au » Franksurt a. M. übertragen , der den Titel
Untcrftaat»setretör führt. Da« Reich»Instamt bearbeitet die 2>nge-
legenbeitender Lustsahrt selbständigmit der Maßgabe , daß da»
Lustsahrrechtunter seiner Mitwirkung »am Neichsamt der Innern i
geordnet wird. Staal «|cfretär de, Innern Dr. Preuß . !

Aeußerungen de, früheren Rronprinzen.
2tzb Amsterdam,  5 . Dezember. Nach eine Nemermeidmig

eu» New Port hatte der hiesige Rorrespondent der Bstarialtd
Preß am Montag eine Unterredung mit dem srüheren deutschen
Kronprinzen aus der Insel Wieringen, in der der Rranprin , u. a.
sagte, er habe auf nicht» verzichtet und kein Dokument unterzeich¬
net; aber wenn die deutsche Negierung eine Nepubiit nach ameri¬
kanischem ober ftonzösischein Muster beschließen walle, sa würde er
sich mit der Stellung eine» einsachen dentseben« ärger » vollständig
zusritden geben nnb bereit sein, im Interesse seine» Lande» alle»
zu tun. — Aus die Frage , was er sür den Wendepunkt im Kriege
betrachte, sagte der Rronpe-nz, seine l' eberzetigtmgsei, daß Deutsch¬
land den Krieg Ansackg Ottoder 1014 verloren habe. Er d' de die
Lage Deutschland» nach der Schlacht an der Marne , die Deutsch¬
land nicht nerlaren haben würde, wenn die Gen«ralstab»ches» nicht
nervös gewesen oävn , lür hossmingslo» gehalten. Cr habe da-
mal» versuch!, den Gencralstab bazu zu bringen, Friedensnor-
jchiäge zu machen, selbst aus Kosten großer vpser , wabri er felhft.
soweit hob» gehen wollen, CIsgß-Lothringen auszngrben. Er habe
oder zur Antwort erbalten, daß er sich mit seinen eigenen Ange¬
legenheftenbeschästsgrit und sich aus ben Befehl über seine Armee
besthrönken solle. — lieber ben Beginn de» Kriege» sagte der
Kronprinz; Gegenüber nllen b!»h--r im Ausland verätsentlichten
«eridUen erkläre er, daß er den Krieg nsemal» gewünscht habe.
Bon Anfang an sei er sicher gewesen, baß England an dem Kamps
itünehmen werbe. Aber seiwe Ansicht lei vom « rinten Heinrich
unb ben anderen Mitnliebern Ser Familie Hohen Zollern nicht ae-
trilt worden. — Der Kronprinz sproch mit Erbitterung über die
Arbeit de» Generalstab», der, wie er sagte, sür eine Anzahl nan
Irriümern oeranftoorilich sei, borunier für die aroße Märzasienstve
diele» Jahre », an der er im Widersvntch zu seiner eigenen lieber-
leuainig habe teilnebmrn nüissen. Er erklärte ferner , baß Lnben-
borls die ckuinpitriebseberder benstchrn Kriepsp- iik gewesen sei,
wöhrenb Hinbenbnrg nur dem Namen nadt brr Leiter gewesen
sei. Ludenborls und fern Stab hätten die feindliche Irnopenmgcht
sertwäbrend nnlerschätzl. Sie batten nie aealnnbt, daß Amerika so
niele SalSaten senden würde, wie r» laisächlich tat . Zum Schluß
erklärte der Kranprivi , daß er Wilsan bewundere, der — besten sei
er sicher— dem deulschen Volk einen gerechten Frieden bringen
werd e.

Aus Giadi , Kreis « ltmaevuu «.
vlebrich. den 6. Dezember 191^

Degen der Gassperre,  die outzerordentUch
störend in unseren Aeitungsbetrieb eingreift, müsten Berichte,
stüdtifche Vekannlmachungenund sonstige Anzeigenaustrüge
möglichst früdzelllq. am besten tag» zuvor bis S Uhr nachm.
(Geschäst»schlust>aufgegeben werden, wenn sie in der nächst¬
erscheinenden)ir. Ausnahme finden sollen. Spatere Zu¬
sendungen mästen, abgesehen von dringendsten ASllen, zurück¬
gestellt werden. _

* Auf Wunsch d«'s Mnqistrares und des Ardkiter. und Sol»
dati'nrales ersuchen wir unsere geebrien Leser nachsalqenden Be¬
richt einer aenauen Durchsiwl\ \\ untei werfen, er cnibäll eine qanze
Ainahs Aukriliruna-n. die s.-nst in T>ünu vksentticher Anzeigen

'rwssenstiklstande- nus ûsuhren und s-' in Vaterland vor Schlimmerem
•u bcn'oljrfit. 7?iir einen Soidatea ist seine Lage demütigend ge-
uq. aber er hat den Mut . onz»5ertennen. das, Deiktschland den

Hrierr verloren hat. und er ist zu gro-z. um nicht seinen Teil an
d. r Last aus sich zu nehmen

Der Demobiimachunn̂ausschtth. in dem zur Zeit alle mit dem
Kriegszustand zusammenhängenden Maßnahmen al -̂ Zeniralw
stanz erörtert und beschlossen werden, hielt am Montag seine fi.
Sihung Bekanntlich gehören ihm Mitglieder aus all-.'n Kreisen
der Bevölkerung an. insdesonder.' auch ans dem Arbeiter, und

boldatenrat . 8n Uürze sei hier eine Mitteilung der gefahren wich
tigsten Beschlüsse gegeben: izerr Schessler hielt einen längeren Vor
trag über die Frage der C r w e r b » l o se n s ü r j o r g e . die de>
kannttich durch Verordnung vom 13. Movemder d». I «. den Ge-
meinden zur Pflicht gemacht worden »st. Die Fürsorge darf nicht
den Bechtscharaklerder Armenpflege erhalten, sie soll den arbeite^
fähigen und arbeitswilligen über 14 Jahre alten Personen ge
,nährt werden, die infolge des Krieges durch Erwerbslofigtelt sich
in bedürftiger Lage befinden. G* ist also dabei vorausgeseM. dah
die Lrmerbeiosigke' t unverschuldet»st. und e» muh der Nachlvei»
geführt »verden. dah der Unterstüpungnachsuchendekeine Arbeit er¬
halten hat »rnd bedürftig ist. Weibliche Personen sind nur zu unter
slüpen. wenn sie aut Erwerbstmigkeit ange»viesen sind. Personen,
oeren früherer Ernährer arbei»»säh»g zurückkehrt, erhalten kein»
Unterstützung. Erwerbslose sind verpflichtet, jede nachqewiesene
Arbeit auch autzerhald d-» Berus» und Wohnort» anzunehmen, so.

' fern die Arbeit ortsüblich entlohnt, sittlich dedenkensreiist und die
Äesundheii nicht schädigt, bei Verheirateten auch die Versorgung
der Familie nicht un.nöglich macht. Der örtliche Fürsorgeansschuh.
zu dem Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher
,̂ ahi hinzuaezoaen werden müssen, entscheidet im Streitfälle . Die
Säz^ der Unterstützung werden durch örtliche Sasztrngen sestgelegt.
z> rr schesslcr verbreitete sich des weiteren noch über die Arbeit»,
lesenversicherung. die eine Aufgabe der Ankunft sein werde. An de»,
Vorirag knüpfte »ich eine längere Debatte und es wurde schließlich
beschlossen, den städtischen Zlarperfchasren aisbild eine Satzung zur
lgenehmiguug vorzulegen, damit die E' rwerbelosenfürsorge in akler
Kürze in Kraft treten könne. Sollte sich inzwischendas Bedürsni»
zur Umerstüs'.ung Herausstellen, ja müsse eine solche vor!.tg«weise
von der striegsunterstützungs-Konnnissivnbewilligt werden. — Im
Anschluß hieran wurde zur Sprache gebracht, daß die entlassenen
Mannschanen vielfach die ihnen z»'stehende E n t l a ssu n g --g e
d ü h r von 50 Mk. nicht erhalten hätten und nun an die Stadt mir
dem Ersuchen aus Zahlung derselben herantreten. Die Stadt ist
hierzu keineswegsr-erpslichlet. will aber gern ihre >)and bieten, um
den entlassenen Ft-ldarauen ans ihrer auaenblicklichen Not zu Hel
sen. es muß aber selbstverständlich jeder Mißbrauch verhindert und
dafür gesorgt werden, daß die Stadt da» vorgelegte Geld wieder
erhält, entweder vom Staat oder, falls der betreffende Feldgrarre
die 50 Mk. später durch seinen Truopenteil erhalten tollre. von,
Feldgrauen selbst. Beim <zrieg»ministerin:n in Berlin sollen so«ort
Berholtung-maßregeln erbeten werden. Die vom «hw  Entlassenen
brauchen sich somit nicht zu beunrubiaen. f»c werden zu ihrem Gelde
kommen, wenn dies auch später erst der Fall sein wird. Seitens drr
Stadt kann jedenfalls ein Vorfchun nur gewährt n»erden. wenn eine
größere Bedürftigkeit vorliegt. alle anderen Gesuche inüsten abge
wiesen werden. — Gerade für die Arbeitslosen ist der zhinwei» aui
das ven dem Denwbilmachungsausschuß vorbehaltlich der In
stimm,,ng der städtischen KvrperschasteneingerichtetestädtischeA r
b e i t s a m t wichtig. Das Arbeitsamt soll nach und nach an die
Stelle der bisderigen g'werblichen Arbeitsnachweise treten und
zwar für olle Gebiete, gleichviel ob e--. sich um einfache Daglöbaer
oder gelernte Arbeiter, um Dienstbmrn oder kaufmänt.ische Aiige
stellte und dergl. handelt. In » Arbeitsanrt sind cbrnsall» in gie».
cker Weise Vertreter der Arbeitgeber und Arb-' itnehmer vorhanden,
e - ist v-rb»'Nden mit dein Arln iksan-» v"n Wiesbaden »md erstreckt
seine Tätigkeit aus ein größere- Wir :schafts-' ebiet. sod' h sowohl
Arde 'geber .nie Arbeimeh,ner bitrd> seine Vermittlung künftig
schnell bedient werden können. — Die Durchüibruna der Sftiin
bi Oft » ?krbeil » zeit  v r̂aulabte euie längere Beratung. Be
schlüskl.' tonnten von dem DcnwbUmachungsaûichuß nach dieser
Richtung hin selbstverständlich>i.-bl a-?faßt iverden. di er sür d'e
Festsetz,ing nicht zuständia ist. d:ese vielmebr den verschiedenen in«
tereisierten Verbänden oblieat. Der Ausschuß ' nnn nur verw'tteliid
und anregend wirken. — Das B i e b r i che r Notgeld  ist zum
großen Teil sertipa-stellt und tomn« demnächst in Verkehr. Dau
Publikum möge wieder daraus hingewiesensein, daß da« .Oomstern
von .Kleingeld unbedingt zu verwerfen und durch keinerlei Bor
komnwisfe oder Befürchtungen sür die Zukunft bedingt ist. — Der
D u r chm a r f 1» u n se r e r « U5 d e m W e stc n zurück
kehrenden Truppen  wird am Freitag beendez fein. Mit die
fern Acüvnnkt hört auch der Schu;z aus. den diese für unsere Sicher-
heit gewährt haben. E» sott von dorr ab deshalb lofon die Büraer-
webr in Kraß treten, gleichviel ob dieselbe nach dem Einrückender
feindlichen Besatzung bestehen bleiben darf oder aufgelöst werden
muß. Ist letzteres der Fall , lo wird jedenfalls die feindliche Besgjz
ung im Verein mir der Polizei, die zu diesen, Zweck eine Der.
stärkuna erfahren soll, ausgeüb, werden. Die Einnwhnerschaftwird
sich dessen bewußt halten müssen, daß während der feind¬
lichen Belastung  jede Ausschreitung nicht n»>r für den de-
treffenden Uebeltäter. sondern für die gesamte Bürgerschaft von
allergrößtem Nachteil lein wird, »md deshalb ihrerseits dazu bei
tragen, jeden Versuch der Unruheßistung im Keim zu erst'cken. et.
woioe streitlustige oder verbrecherisch veranlagte Personen der Poli-
.z-.'ivcrnmlrung rechtzeitig beka»' ?,t zu geb.' n und ebenso von jedem
vorqekommenen Verbrechen oder Vergehen sofort Anzeige zu er-
stotten. damit nur der Uebeltäter bestraft wird und die Allgemein,
beit vor bölen Folgen befreit bleiben möge. Die in den leßten
Wochen und Monaten überall in, deutschen Reiche und den beleNten
Gebieten vorgekommenen Räubereien und Vlünderung-n baden
einem Jeden, vor Lugen geführt, wie verderblich solche Porkomm-
niste stnd und wie wenig Rußen sie selbst den Anstiftern und Au«^
führenden gebracht, einen wie unendlichenSchaden ste aber der All
a.-meinheit und dem Staatswohl verursacht hoben. Millionen von
Werten stnd nußlo» verschleud-r* und dn, deutsche Volk hat wahr¬
haftig alle Ursache sparsam mit seinen Vorräten umzuqebenund in
jeder Deiie hauszuhalten. um die ibm noch bevorstehendenVasten
und Auflagen abtrogen zu können. Der Hinweis dürfte auch noch
angebracht fein, daß Strafen für öffentliche Vergehen
und Verbrechen  mährend der Besatzung»,eit äuberst streng,
meist mit dem Tode bestraft werden. — Sobald die leszten Trupp,n
durchgezogen sein werden, sind alle Fahnen und A u s»
(chmückungen  in der Stad : aus» Schnellste zu beseitigen
und alle Plakate  an den Lzäusern und 2lnschlagtafelnzu ent
fernen.  Es muß alles vermieden werden, was dem Feind bei
shinen, Einzug mißliebia in d>e Augon fallen konnte. Anderrrseit»
aber darf van unserer Einwahnerlchast erwartet werden, daß sie d' e
feindlichen Besaszung gegenüber R u h e u n d W ü r d e an den Tag
legt, daß jeder persönliche, namentlich freundschaftliche
21e r ke h r durchaus vermieden, daß ein Verkehr nur in am' lfcher
Weise durch Vermittlung unserer zuständigen Behörde sta' tsjndet.
Al» solche wird vom Feind überall nur der Oberbüraermeister an-
erkannt, an ihn stnd also etwaige Wünsche t»,d Bpschwerd«-', ge.
lana-n zu lassen. Sollte irgend ein Mann der feindlichen Besatzung
sich ssngê öriak. i'en erlauben, lo ist ein Ausbeaebren doqeg-n mög¬
lichst zu vermeiden: Sclbstkülse wird wobt nur dann al^ Entlchnl.
digung anaeselzen werden künnett. wenn sie zur Tlbwehr eine« An¬
griffs aus Leib und Leben angewandt wird. Ein Jeder sei bestr-bt.
dem Feind zu zeigen, daß der Deutsch? auch im Unglück jeinr»,
mablberechrigtenvaterländ'fch«'n Stolz bestüt und seine Eh«-? und
2Lürde nicht vergißt- — T̂erschicdene andere 2̂ esch'.üste haben sür



ti « Ortf«nili4itüt iwfutflfr Snirrtfic ,2» »rwädnen ist noch, dos, die
Sperr » », de » Licht - und Gasnerdrauch»  eejoigen
nwtz, »eil di« Kohlen,»inhr iawohi de» niedrigen Wallerluinde»
»i» de» Mangel, an B«iördreun,0inur»l » «gen äwtzeest bejchränk,
Mt. Di« Adaad » oon Lüsche- und »leid » » ,oftit « dir
aller An darf und tan» im Hmdück aus die tufteesl, erlichen He¬
ilande Ulid di« glotz« Meng» der Bittsteller nur in, geordneten
Bersüheen durch di» ruslandigri, »Oinmissione» sNUtslnden. Auch
der Vrtoansschuft sür Kriegsiüriarg, der Boteriänhisch» Feauen-
vrreln sind nicht mehr ln der Lage. Sachen oerrellen,» künne».
’Bb  oon den «llliassen«» Miitwrn sedr dedursug ist, möge sich an
di» Krirgsunterstützmigslemniüsion in, slädlisch»» Äerwalluniog».
daude'.i>r. 2 wenden— Olli adrig«» mutz sich di« Bargerschoti
durchG «r ü chI«. mir sie jetzt di« Leitungen oielsach dringen,
und mi« sie auch hierorts Krriniigrlrngen werden, nicht deirren
lassen, sandei» dcii Stopf Ode» dehaiten und da» Vertrauen in die
iiädtische2>e,wattunad»wadr«n. das, dieseld» in seder Leis« de
müht lein irnrd, auch wahrend der Nächste» kommendrii schwer«»
Monai» all»« ,u ia». um die Stad» oor Rat und Enldeheuiwen
einerseits und ucr Unruhen und deren schädigenden ssoigen ande
r»rs»ii» zu bewahren _

' ütestern waren in unierer Stadl «i i, q u a r 111 n : lllsi
Dssizier». 3373 Megin und 077 Hserd»

* än »alId »» orrsich «riing -- Prusu »,del Quil-
, u» g»>»rtcn.  Nachdem die Heschäsie der « ersietzeru«->»-s»on.
trollstelle Radeshein, »er Landeeoersicheiaugsanstalt»Iliien-Raftui,
ioteder legelinätzi, aasgenominen werde» sind, UN» di« Piiisun, der
auiliniig-lartr» »unn.ehr »noerinuieler und durch,r«is»nder er.
soigt. all. die» während de» Krieges bisher inichi'ch war, werde»
di» Arbeitgeber und «erstcherle» daraus ausmertsam g,macht, dass
e» sich«inpsietztt, etwa rückständige Beitrage durch alebaldch« Mar.
l.»»erwendun, ,u regrlu und dl» Ouittungskarien ständig ln vrd-

' iiuag ,» halten
! * Um « unangenehm « >» »d»nwirlun , der via » ,

j p«, r e besteht sur unseren Zr>lnng»dett>ed noch darin, datz Druck
- iiielsach besiehen bleiben müssen. Jede

»Im Land straf»»,, «bl, uns« ein KaHmoun.
iss,» a», »lebsen« »nd ein« Nacht' «<» weilerra

giätzl di» Schwester und ul« dies« ihm oenäl. datz Ichohiozo», s,
chschchl im Mchch«». .llU,Iei>>«i UM er sich ieweg'n eta solch«
mit anzuhdrenveritnlr,lende ljender wird sarftzbschtchfund da.
Mchchm heallmt:
idchützt wir wis
Oinuif«

vi.se Vicht»», wurde»»reit, >')>« äle Schauspiel anŝ sdhi,
Sie enihielt Kein neue» Prodi»», ft» !>«, >da» ur- lie Hatz«c-ed »um

' fto rellwr Weib,.lieb« «chüh üZod« mHd.u
ihr vät» er,eile», sie wird burch Atttchd

man da»» »tsa »Iw» an N. Wagner, pgistsel,
Gpsermat bn» »er Giätz,
betrogenen Uaiisenu»d ihr vald « ,»««»,

, h,er in dein Ma,ch.i,«nsatz _ _ . ...

I uarreliur»rsardrrt den(»utz einer neue»Zeile,der natllrllch u»möglich wird, sobald dao « na plötzlich adg.-Ilellt.alrd. » lr muffen
also auch in dieser» insichl unsere Leser Ui» Nachsicht dillen.

• Um Xol | r (a,ltr Bor etwa 4 Lache» »ltzseU di»
Liiw» H. in »er Mainzer Strafte di» amlilchr Lachricht. datz ch»

_ Llsäbriger Lohn im Aride« saften sei. Die FomUi« «rUe» «in»
Li. de,den soziaibemofrätischenPanei.n Biebrich, hai.rn ! r -dmanzei,. und chn̂ e |wwl ; -Kbm. .ü>, « mnNmhnft^ I^

nô rrn abend± 'einer . ich. » . »^ - . nkund- ^ ' ^ ^ »rwuL " "

rrr zunächst aus,
gratzr« Geschenk

grbnng  in den Saal der ..Schönen Aussicht" iMüllerl«ingria-
den. Dem Busew..r»n >war die Fra,,,,, >n groftrr Zahl« soigi. je
dach nicht so zahlreich, wir »S die «eranstaiter, was »an den Red
nein deiom wurde, gewünichr Halle». Da» Thema lau leie: »Die
Flauen „nd die druorftrhrndrn Lahirn zur Raitoiiatoersamm
iung" Here Lchrsftrr»rässnrt» dir Beesammiung und »rteill«
da» Woeti-u Ar,,» Dr. Mria 0 u» r ck au, Frantsurt, welch« sür
di» Soziaidemolraiisch» Bari», sprach Sie sicher»
datz di» Frauen der Neootmion ein »ngeheuer . .
verhüllten: Das Feauenwahirrchl. nach dem ft» so lang» oergeden»
gerlisrn Hanen. Di» gesnmi» Suziaidemakrali« sei»» gewesen, di«
immer für dir Gleichberechtigung der Frau ringeireiea sei. Mit
dem Frouenwahirrch« erwachse den Frauen aber auchd>» Pfticht,
miizuardeiien an dem Ausbau de» neuen Denischiand, wenn sie
nicht wieder MN di« Früchte der Neoviutio» gebrach« werden
wollen. Di» Frau müft» an die Seite ihrer Männer und Brü¬
der Ireten, wa» srnen fromm«, srommt auch ihnen, » der
di» Fron habe auch rin sehr lebhafte« Interesse an vielen
Fragen, die gewissermntzen über den Mann hinauegehen. Uedar
den Achlstundemag freuen sich auch di» Frauen Die Heimarbeiter
und hauowirlschasiiichen Bngeftellien würde» davon nicht sie
rührt und auch der Ausbeulung dieser >nützten Grenzen ge
zogen werde». Unser snlinrelle,. unser gesellschaftliche» Leben
müsse aus eine ander», »ine daher» Linse gestellt werden,
tfin grafte» Gebiet, aus dem der Mau» die Frau Nicht
vertreten tonn», sei das der Sittlichkellsgesesioebnng. wobei
dl» Redneein die Berluche zur geseftlichen Festlegung de»
Mnlieeschasiezwanges, di» aus dem Weg» zur Berwirkttchung ge¬
wesen seien, delämpsie Bei dem Kamps gegen die Geschlechte-
frankheiten müft« auch dir Gesundheit der Frau grschüftt werd»a.
nicht wie bieder allein di» de» Manne». Auch die schweren Mift-
stände, di» der Alkohol mit sich dringt, mützlrn abgestell« werden
Der Etimmzeiiel gebe den Frauen auch Gelegenheit, sür »inen
dauernden Bälkeesrieden zu wirken. Dir Frau müft» auch ihre
«echte»egenüder dem Mann» geltend machen, sie müft» dasür sor-
gen, daft sie als gleichberechtigt mit ihm dasieht. Sie müft« mit
hnlür einlreie», daft durch die « eugrslaltung dr» gesamten
Schulwesen» „alere Kinder iüchliger und besser gerüftet in» Leben
rrelen. Ob die Zozialisieriing in schnellerem oder langsamerem
lenizo vor tiäi gehe, dos hänge nicht allein von uns Frauen und
Männern ab, sonder» davon, wie sich da» Aueiand zu uns stellt.
Sie Redn.-rin ichiieftt mit dein Appell, milzuhelsen durch Sinigkeil
gum Fcrischr'lle unlerrs lieben Vaterlandes und es so auszubauen,
das, Jeder sich darin wohl suhle und glücklich darin leben sänne.
Die liäckiste«edneriil, Bcrtrrlerin der Unabhänalgen Sozialdemo¬
kratie. lst Frau Scholz aus Franklurt. Sie Ichilberl zunächst dle
Leibe», die di» Frauen und Kinder während de» Kriege« zu er¬
dulden Hane» und eichlet hell«» Anllagen gegen die srührr« Ne¬
gierung. Sir wrnder lick auch gegen die Sünden »derer um
Schridemann", welch» die Kriegskredite bewilligt hätte,>. Auch
die Unadhängiaen lern für die Nationoiorelammlnng. Diese sei
aber niibi sa eilig, erst müsse eine politisch» Schulung auch der au»
drm Felde.üeimlehre-idcn eesolgrn. »lätte man der Frau irüher
da» Wahlrecht«inaeräuint. nie und nimnirr hätte»« den Kr eg ge-
geben, der nur ein kapilalisiiictier gewesen sei. Die Kriegsqewinne
müftiei: ringezrgen werden sur d e itrieaslvaisrn und Kii' geiii'
lioi-kcn. Nachdem sic noch die Aussordening an die Frane» gerich¬
tet hat, »i ch ihrerseits herausiugehen»nd zu agilieren, lchiiefti sie
rnii der .siessniuig, daft die Weilreoeiut ou den ftapilolismu» oller
Lander hililvrgseqeuwerde, damit alle Länder in Freiheit da.
sieden. D-e k,i-ronl von eüirr Besiilberi» angeregle» Fragen, Mio
Belle,m-g der Slrliung der Frau bezüglich de» fkfterrchte». der chr-
«ieliung de, Kinder, der 2lei»iöaensoerwa»ung. der Gleichb-rech
tiguua Mil dem Maune in der Ausbüdnua iilur. n, eree-iv.--, ssi
gab Frau Dr. l) ua r ck Gelegenheit, diese Fragen liochmal« zu
beltnchieii und daraus dinzuwe'sen. daft inan nnter sich auch die-
senige» Frauen»uesindlg zu niachen suchen inüsse, die belähigt sinh,
za der Berwaltiliig von Staat and Gi-meilide. Kransenkassenusw.
initzuwlrkeu. Frau Schelslrr  wendet sich geaen die Angrisse der
gwe ren « rdneriii aus die logen. ..Negierimqrloziolisten". da dies
Niwl geeiglirl lei. der Ciliiflkeil Ui dienen, Fehler leien aus beiden
Seilen bcgange» worden. Nachdem Frau Scholz demgegenüber
>dreu Siandpunki inmiuals aerechlserligl Kal, niahiit Kierr
S chc ssl cr oi'gesichl» des lfrusles der Stund« zur Einigkeit, nur
dadurch könne der Sieg des îrotclariat» und der schas' .ndrn
lliolkskrrir« gesichert werden ihälie man lauter Scheidemunner
UN» Eberls gehabi, dann dälten wir Len Friede» lchon seit2 Iah
een Wem au» dem denkenden Bürgerlnm Männer kommen, die
sich rdri-m aus die Seile der « evoiuiion fteliea, dann solle man
duie Vtilfr ann>hrnen. Die Sozialdeinokralir werde immer sür di«
lftkireiung der Boikr» sei». Er schiieftl mir der Aiissarderung, die
Zeit der koniiuendeu Besaszung ausrecht und tapler«nd mit Würde
zu eriragen und Vertrauen zu der drrzeiligrn Führung zu bewah-
reu. hieraus erhall Fra» Dr. Dnnnf da» Schluftwvrl. Sie
»oorul darin vor Ollem, die Schuldlrage an deni Kriege jeftt schon
ouszun-ersiu, so lauge noch nicht die Geheimarchiv« der Enrente
geoisuri feien und schiieftl rit der Mahnung an die Frauen, mlt-
zuh.-Iicn an den devorltehenden Ausgaben und sich als Milglieder
den pulilisiiieu Vorlrieu anzuschlieften.

' Kn, Lonnlag mvigen findet In der Granier-ibedächlnisbircho
«in v »gr ll ft» ng«-B ot I»»dI»» II für aus dem Leid« heiwge.
»ehrte nrleger stali Die beide» Kirchengesangvereine wirte» mit.
Di» Krit-»r sind dazu herzlichs« einosladrn Au» glelchom Knlatz
findet in der SI Mariendlrcks« «in vantsagungsgoiindlenst statt,
<8. finzI

' Km lloniilag vormittagV1/,  Uh« sind»! im Stadloerordnstrn
Sitzvng-saal« »In, plenarsiijung  de « firbeiierratrs ftai». <S
amts veftanntmachung>

- wir machen aus di« Bet'nntmachunabei» da» Uo n t r o 11<
oral Wiesbaden  lseiiher ftrels-Meldearati ausmeebsam

' Z u sa inmen sto fc. Gestern nachmittag sichren bei dein
nrdisgen Wetter aus der Strecke Biebrich— Mainz in der Näbe der
„Agdeluug" zwei Züge der cletlrilchen Slraftenbahn aulrinander,
wodel rrhediicher Sachschaden enistand und auch Personen»crleftl
wurden. Näheres wird die ciiigeleiicie»»lersuchung ergeben.

' F a hr r a d, Die bstä hi. In der Franksurterstrafte ist
gestern»achmsttag rin Ericssivr-gahriad, welche» mm dem Befifte»
tue,» Zeit vorher aus dem Bürgersteig ausgestelltwar, gestohlen
worden. E» handelt sich um ein älieres Nad mit hochgedogenee
Lenkstange.

* Raushclden.  Zwischen drei >7lädrigen Burschen eni
stand am 29. Novemberd. I ». ln der Klrchstrofte eine wüste Balge
eel, ln derem verlaus ciner der Betelllgien einen Schlagring de
nutzte. Diese Angelegenheitkam zur Anzeige und wird nun wohl
noch»in gerlchlllche» Nachspiel haben.

»Legen mrhrerervergehen  lst eine Kolonlaliuare»
Händlerin au» Wiesbaden zur Anklage gekommen. SI» dürste sich
wegen Ueberschreliung der Isöchstprelsk, siouslrledensbruchs, Betel
dlgung und Kirpervrrletzung zu verantworten haben.

• Insolge vorgekommenerVerwechselung teilen wir mil. dol,
,0  sich bel der Nvftz belr . Tanzlnsibarkell uni die Gostwiriichgli de
.Herrn WollenbenstrmHand«».

Mrievrologischer Monaisbcrlchl  brr melrbev-
logischen Sialivn oon J>. tholldurg  Der Monat November
ergab 17,« 17» , Liier Wasser ans »inen Ouadralmeirr Die
gräftie siäb» in 24 Slunben betrug 7,2 gemeften am 2b. Zahl
>er 7age mit Nrge» 7, mil Nebel i, »ul nässendem Nebel2, mil
'Keif li Die Niederschlagsmenge>»> ersle» Drittel de» Monat»
d.'lluq li.ii, u» zwecken ll.li, im drillen b,I „>m.

' Aiigemeine vrtskrankcnfalle  2m Anzeigenieii
der heutigen Nummer mach» »er »assenoorstan» wieberhail aus dt«
„euesle Verordnung»am » . Naoemder>»fb lN. G. BI. lftkft. S.
1321>ausmetksam. wonach bi« verficherungaarenz« VOM2. De¬
zember 1WIHaus SIIUUMark Iahresenigeil erhöh, ist. E» sollen
nunmehr all« Bittriebabeamt», Werkmeister und ander« Angestellir
in « hodener Stellung, ferner chandtungsgehilsen. « ehllsen in Apa
lhrken. Bühnen- und vechestermiiglieder, Lehrer und Erzieher, so
wie Schifter, dl» zu einem Inhresgehail von nicht über BUUU9tart
nnter di» veeficheruiistapfilchl. Bisher war dies« Grenz« aus 2JMM
Mark sest,»setzt, «hw » eicherun, WH«* den tzeutî n BertzäUnsfie»
,Ischl mehr gerecht weedendrn Zustand«, wne bringende» Berlangen
der Kassen, wa» der Nnt der volksdeauslengten al» berechftgl an-
crkanm hat. Di» Arbeitgeber werden aularsnederl, di» dei ihnen

.igle » Personen obiger Art bi» spätestens zum 17. Dezember
auf dem vorschristamäftigen Wege zur vrtskronkentosse. so¬

weit dieselbe sür bi» Belreftenden zuständig ist. «n,»meiden. Die
Unlerlaftung der eechtzoittgen Anmeldung zieh« Strns» nach sich.
Di» Beeaednvng läft«weiter zu. daft diesrniorn Peesanen, w» in der
Zoll sei, Beginn de» »eiege» wegen llrderschreiten» »er «etznit«-
grenze»an 2501, Start au» der Haff« »„»scheiden muftlen und che»
freiwillige Weiteeuersicherun, »ersäumi haben. Wese» jetzt binnen
ech» Wochen nachholen kännen. Boraussetzungist sedach, daft ft» da¬
mals zur Weiterurrficheeung berechtig« waren un» heut, »er Str-
sicherungspsiicht Nicht unterliegen. Auch die ieii Beginn de» Kriege»
wegen Ueberschreiirn» der Etniommengrenze»au 4V«V Mark au»
der Kasse aiisgeschiedenrnsreiwilliaen Mitglieder ltz 314 Absatz2
der Neichauerftcherungsardnungs, ionften, soweit st» setzt nicht»er.
sicheruiigopstichiig sind, sich oieichsall» binnen lech» Lochen wiehae
iveiieroersichern. Mit der Erklärung aus sreiwillig» weft«r»»r-
sicherung ist in beiten Fällen«in ärztlich»» Gesundheiisattest einzu.
reichen. Endlich bracht» die neue Verordnung noch ein« Vorschrift,
die geeignet ist. fernere Nachteile von den Kassen abzuwenden. Der
S 313 Absatzl der Neichsversicherungsordnung»rhll« den Zusatz,
Saft da, sich sreiwillig weiteroerlichernd« Mitglied nur mll Zu¬
stimmung de» Kaftenuorstande, ln »in« nieder« Lohnftule üdrr-
treien kann. Di« leiiheriae Bestimmunggab den bete. Mitgliedern
die Berechtigung, jederzeil in einer »irdeeen Lohnstuse sich weiter
zu uersichern, wa» dazu sühet», daft eine erheblich grafte Zahl her
versicherten mil Einkommen bi» zu 4000 Mark sich In der niedersten
Lohnstuse wester oersicherte, nur um sür sich selbst »nt ihr« Fa.
milienangehärigen ha» Nechi aus freie Krankenpsleae(Arzt, Avo-
Iheke, Krankenhau») m,frech« zu erhalten, Mesem MIftftand. der
den Kaffen ganz erheblichen Schaden zusügt». Ist nunmehr Einhalt
geboten.

' Die »locken zurück an die Kirchen,  vor einigen
lagen wurden die bcschiagnahmten Metalle teiiweil» srrigegeden.
Di« .Germania" erinnert die Negierung an da» seinerzeit gegebene
Beripiechen, daft d' N Gemeinden di» deschiagnahmte» Macken zu-
eückgegeden werde», säwest sie noch vorhanden sind. Unter allen
Urnsiänden muft verhütet werden, Haft mit den Mvcken Handel gr-
Iricbr» und Geschäfte gemacht wetden.

' Die D«>» o bi i ma chung ha« unsere Feldgrauen wieder
in die Heimai zurückaesühr«. Alle» komm« jetzt daraus an, da» wirt-
schasliiche Lebe» wieder in Gang zu dringe», in Siadt und Land
Gelegenheit zu redlicher Arbeit zu schassen, denn Arbestsiosigleil
dringt dir Gefahr von Hungersnotund Aualchreitungen. Schon
sind Staat und Gemeinden am Werke, für die saetlallenden Hceres-
ausiräge durch Inangrisjnahm» gräfterre Arbeiten und Erteilung
niannigsaltiger Austräge Selrgenhei« zu Arbeit und Verdienst zu
bieten. Damit geschieh« aber nicht genug: auch sür den Hand¬
werl  e r.  der an diesen öftenliichen Arbcitosi keinen Anteil ge¬
winnt, muft gesargt werden. Deshalb«rgeht außer an die Sftent-
iichen Körperschaften auch an jede» Prioatdetried und Haushalt der
Nus: Denk« an die Handwerler, die aus dem Feld» oder au» dem
Hittsdienst heim,»kehrt sind und jetzt wieder Arbeit»nd Brot haben
wallen„ud haben müssen. In jedem Betriebe und Haushait« wer¬
de» Arbesten oder Anlchaftungen oor,unehmen sein, die während
de» Kriege» znrückgepelliwaren, wirb e» Aenderungen und Aus¬
besserungen geben, die schon längst hätten »»»aesührt sein sollen.
Jetzt ist die rechte Zeit, sie in Austrag zu geben. Damit kür den ein-
,einen verbundene Geidopser muffen gebracht weeden. veriofte sich
niemand daraus, daft »lelleichi in wenigen Wochen die Prei'e
niedriger sein werden. Bleiben unser» Hastdwrrtee und Geschält-.
Icutr ohne Verdienst, so kännen harazw Zustände entstehen, die der
Gesamtheit und jedem Einzelnen unendlich»sei teuerer zu stehen
kommen.

verelnshinweile aus AnzrHen.
Dl, Ze n I r a Iv er band her Maschinisic» und

Hei -er >, ->ahttl-II' Wiesbaden) ilall am Samstag adrnd8' e »he
i», Kaistr Ados, >!ne üftenlllche Versal,ii-Lang ab. lSirhe Anzeige
, , o-ni'ger Ttmnimr.)

Ilassouische» Landeslhealee
.dchahra , ade ", (ftper In » Kuszllgen. Dichtung von iderdl

u,n vassewitz. Musift»an Bernhard5«tle»
Unter sihr Ich» een llestumftänden erblickt« geftein dieseo, nn

»leien näheren vlldnen bereit» ersorgreich ausgestihrt« Weed, auch
da» licht der wierbadense wrl«.

ver Mr« der Handlong ist gelegen aus den Inseln non Indien
»nd ilhina: Seit: al, de» Propheten cehr» ans Erben fiegretch war.
Di» Handluna selbst Ist«I» Sttt<f«oll dem Märchen oon tausend
nid einer Nack« Der Kalis Schahrhat« »»de van seinem Inngen
Weib« betragen, vasllr rächt er sich am ganzen weiblichen Geschlecht
dadurch, daft er sich jeden Ödend«ine der fthänsten Fnngkrnuen
seine» lnnd», a!« Gattin sür di»Nacht erwähl«, fi« aber am solgen-
den Morgen«rdarmungslos hinrlchten läßt Einen solchen Vorgang
zeigt« der l .-Kuszvg KI» sch->,> über 10G) Mädchen sa geopfert
waren »liährt Schahiazade durch ihren Vater, den Wesir de» Kalls»,I,
von diesen voroängen. Di,,, war bi, setz« von dem voler ängstlich
«ar den klugen de, Kasisen verharaen aehalten wardrn, nm st, vor
d,m gtrich«» Schicksal zu rttten Ver Wesir hält daher mit dem
grdtzten Entsetzen, dotz Schaheozad» unweigerlichverlangt, zu dem
Kattien gesllhrt zu « erden. Koch de« Kn»« Ist «us» Höchste' »der-
reicht filier dns sieiwilliae Erschriarn de, Mädchen» und macht si,
grausai.i a»k ihre Hinrichlung onkmerbsam Sie dehorrl aber aus
sbremw na sch, de» Kalls»» Gattin zn wnden. KI» »e si» nach dem
Grnnd» ihre» Handeln» fragt, « klOit sie ihm datz sie ihn w»gen
s-in«, schrecklichen leben» und der Ibra zuaesügien Schmach inn'gft
demilleid« und helft und nusrlchlio lieb». Zllr diese»veb-nnlnl» hat
der Katts jedoch nur Hohn »nd Unglauben<r wählt Schahrazad»
aber in der ibllch»n w ' is» sür «In» Nach« zur Känsiisn,2 Kuszngi
Bei oadtechenderMo-gendämmerung erhebt sich da« Mädchtn»nd
erwNtlel den schrecklichen lad Uw Kdsihird za nehmen, betritt di«
Schwester vaittsazad« de, Schlaszemach wa nun auch der >!atts

In diesem . “

Iledend, m_
noch„chiiger an lenia denllen

Die Mnsid, »ekch» Sebie», siehrer am jiantzsnrs.r Hachsch«,-
»lanseiualorii.ra, zu düse» Handlu», geschürte» ha', «etzäil te
sagen eia.ischen Nomanri» an. Man hez-fchnaf so dw Komposition,
»>«, weich« oeesncht, di« »ns einem̂ wissen tot», p»nb« »ngelongt,
all. emein»dtich« Kompost»oiwweH, da», ch in rrsüschen. »»» ,»
H-Ieoen. dotz man seeradnüt,«» ranftdaftsthen ckhatah,»' «nd»,e>vä:.
Nr« oder Kette» tzinünbringl veiailig» veisnch» sind schon langr
»macht. E» sei nor an einige de, bebanntefie» ' >!»»«>> >i>»z n
.Inisäheangi, «o nettu» tvaediee von pagda»), poreini<Mcd,i
vulterllgs. Vize« slormeni, Motzle, ztte» 00« »er «rde, hier
Mi» luidischo, jupamsche spanische»' » ck'««sische Kompositionneck,
»sh mltoerwrndetKnch» reden behannsiich«ine Ko-ohl Gpeee«»»
durch ihr palnische», lürtzische» ad«! tllild-ivest»te. tlaioeii hgupi-
sächlich wilbsa», Sebie« hat ans »>H»m Sebie, schon ein« S-zoh'
Mrchesler. Klaoi«,- «Nb Cie borapolit onen geschaffen»nd gilt d»i,e
al, Hner»er Hanptoe.Irei«, »er Nichinng. E, hat nnn durch sein?
nen« cktper. welch» znw erpeaniai uve i F-he in Mannheim unsae
süh.I würbe, »einem Schaffen»in« alänznike Krone oosg.seh,
In Wiesbaden hält« man deestt» voiiqes Fahr in einem Sobii»
ftonpri e-ne» seine« tfticheftel.werde mit sto«N' -n Ersosg v »m»si-
!->». ich aa me,adischer Schönheit»»« etgenanig an ftlaaswttbiiNgr--.
Seien gänzlich»enarttg» Hnimvnien»nrch Mitoeew-»düng ro-
Kallagnrrten. Eüefto. Nlandaitn«, ählophon UNO Haimo.-iNw a
btenbenbee Zllllo hetvoigrtasen werden vabr, enthäit sich di« Ii
ttrnmentntionburchwrg einerU.oeeladnny, bleibt stet» s«N-.Ind vnb
erhalt sich»IO ZUMSchluß,, einer mireeitz»»««» Steigeraii, Der.
Uanmmnngei» wegen bewahr« ich mir wester«V«sv>«chun, »er Mobb
sä, di» aachsoi»»»«» Ar» aus.

Di, vesetzun, war durchw«, glücklich- H" ' de Garma stell,-
de, grimmen Kalis mit eisiger Erbarm«,,slosiatze» dar. Schon.
Ipieleriich»ngemein, »schick« »»«de dann her Uedrrgang des an
länglichen Hohne» UN» deo Mitzwauens gegen Schahra,ade iii weiches.
lubcsuoU«, «mofinden zu chaeablerisieren. Ganz hervor,agend
spielt» »nd sang hläutern »ehersdnch  die Cttesialle. Musckasisch
>st di«, zweisello» »ie danddaesto Nolle der p-n^ n Mper. Sie Hai
ihr» ganz hssonder» Kit in Knigge und vuichsnhrung. wie sich
an» dem sinnenden, schwermütig ichwärmenschen Mädchen da» Iieiff
liebende Weib entwickelt, , ,»>»te NInfthi» aiihaUend«. Si.-igeena,
und junehmendercribeuichgstüchbei« wieder. 3». G" ,elsbach ging
in dies« Knsgab« restlos ans. vee stunnisch« «ndeesol, de» stanren
werbe» ist g.ätztüiüU, hieraus zurückzusllhre«, »an, vorzüglich d>
währie sich auch Herrv. Manowarda »I » G-atzwesir Said-Zorrs.
Kuch stine Kölle ii, muiibattsch, »n, charabteiisttsä, gezeichnet. V-.
Spiel de, nngUiäiUche» vglrr» war Paten», der GesNi-g in wohi-
sau« »nd Dentttchheit der Sptgch« sehr zu loben, weniger glllckiiäi
war gesanglich Sri. Mar . aller « ,nn »I , Sa«»: da,-, », «er
halsen ihr anber« glänzende, in hellste» tichr gsrnckte natürllch»
Vorzüge>» einem banm1» üheüressenhenEisvIg. Ihr paitnee Niia
Here>>. Sch eckt ol» Sohn de» Gloftioeftr», Emar, »i» Sirqsiied-
artigei», bsrnrgem lempreamen«stell!« er den »nWäckttch' ii Inngttn.i
dgc Sei» helle« lense wned« allen mnstbatischen tiniprüchen 00t'
Sriecht. Eine allerliebst» Erscheinung war hrau Nküiierleichel «>» vungaiode , bi» »eben ihren schönen gesanglichen unä
schanspieleritzhen lesstuagen nock, sür den graziä» ausgesühllen llan .1
Knerbennung»««dient, auch di« andeien Nlllspteier waren«echt
gut. wie di» Sänger, so hatten auch die Künstler vom wichest,,
ihre»all« Kras« in »i« tadellose Wiedergabe»er rech« schmierigen,
»euartigenK»»w»silto„ gestell, sadatz auch ihnen, und nuinentlich dem
Mittelpunb« de» Ganzen, Henn KopellnieisterUother,  höchstes
lab gebügrt. Da» Kuge hatte an den Kühnen bildern»all Orlen-
talitzher Pracht »inen vollen»ennst Kn dem starben Sei,oll. den
da» ansoerbgust» Han» nach jedem Knizug ostraal» spende»», bannte
auch der anwestude Komponist der kftp» Inmitten seiner Da stellei
uo. der Ikarap« teilnehinen. v.

wocht ist diesem Ist eine mildere Negung entstanden. Ir be>

- Nassauische , La n de, «he ä,«  r. Eingelrelener
Hindernisse halber gelangt am Sonntag, den tz. b. Mt», stall der an
«»kündigten Vorstellung »lannbäuser Nichard Wagner» . Fliegener Holländer im AbonnememD zur Aussührung. Dir bereit» «i
lösten Karten behalten ihr« Gültigkeit. Die Vorstellung beginn,
um Hz- Uhr.

Schierfiei». In einem Ansall« von Schwcrmni »wchie der
itzjährigeA. Lachman» von hier seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Sonuendeeg. Bei dem von einem««Ichütz übersahrene» und
um» Leben gekommenen Knoden handelte» sich um da» Kind ün»t
Dotzheim« Familie.

Tlordensiadi. 5. Dezsmber. Roch die letzte Einquoriierung
bracht« sür unser Dari «inen bedauernswerten«ädsiche» Unjall.
Beim Reinigen eine« Reooluer, kracht« plötzlich ein Schuft und die
Kugel drang einem ueunjäbeigen Schulmädchen in den Kops und
bewirkte den baldigen Tod »»»seiden. Die Ichwergelrosienen Eilern
»erloren durch diesen Unfall ihr einzige« hassnungooali«» Kind, Der
unoorsichlig» Salhat (I.  Batterie, Jüdart -Rrgl SO) ist edensall»
ganz unirostiich.

Zranksur«. Der Schissahrtsoerkehr aus drm Rain« zeigt in
diesen Tage» trotz de» niedrigen Wafterstande» ein Bild aufteror-
dentilch rege» Leben». Ununterbrochen schleppen Dampser lange
Kahnreideu bergwärts, während der Verkehr zu Tal soft ganz ein
gHtellt ist. Die ftromaus sahrenden Boote bergen nach Millrone»
und aber Millionen wertenb» Menge» «au Lebenomittein, Heere»
güter, Steine usw., die in größter Elle au» den Nheinsestun^ n
vor den anziehenden stindlichen BHatzungen entscrnt und hinter
der »«»«ralen Zone in Sicherheit lebraeh« werden sollen. Selbst
von Köln und Kahlen, kommen di» hochdeladenenBoote ange-
Ichieppt. Auch Diel Staatseigentum au, «tn offenen Städten, dt'
Besatzungen zu gewärtigen haben, wird aus dem sicheren Wafter-
wege landeinwärts gebrach«, nicht zum wenigsten auch bewegiiche
Güter von Privatleuten, denen um ihre Hab, bang« und bi« ver-
möge ihre» strammen Getdbeutels noch Hnen Schifter zur Fott-
schassimg be. Gute» fanden. Da nach den neuesten Meldungen
ein« Beseftung Fronksu-I» nicht in vetrach« kommt, dürsten die
meisten noch ankommenben Schiss« »orläusig hier oor Anker

| gehen, weil die Wofteroerhäitmfte bergwärts immer schwieetgerwerben,
— In »er Kronprinzensiroftesaftte die Polizei Mittwoch abend

| eine» Bauern au» Lchwalbachad, al» er aus einem Wagen«inen
schweren Ochsen und «in seit«, Schwein, beide geschlachie«, im
SchleichhandeiswegehiHig«» .Kunden", die er aber bi« jetzt nicht
verraten ha«, zusühren wallt«. Da» Fleisch wurde beschlagnohmi,
der Bauer vorerst verhasiee.

Meda. AI, 3. Dezember. In der Krimstraft« machte sich Miü
woch früh an einem Sammelschachtein überaitti lästiger Gasgr

I nicht bemerkbar. AI» rin Ardeiirr mit Gaonraske den Schach« un¬
tersucht», sand er ans drin Boden eine» 17jährigen Burschen aus
Höchst tot vor Der Lebensmüde hatte de» Deckel des Schachtes
gewast'am geöffnet und dann in der lies.- da» Ventil eine» Gor-

| rohr» ousgeschroubt. Der Gasarhriier wurde bei der mühsamen
Bergung der Leiche trotz Gasmaske selbst besiiinungsiv» und konnte
nur mit größter Anstrengung gerettet werden.

KIrtetlützllfiel». ver wasjerftand de, Nhcln, ist jetzt so nledlitz
»ad hier hi« „Hungetsteine» aus den zinien ragen Seit dein helft' »
und dürren So-nmer>4l> wurden»l, Sie«»» nichtg<I h-„

Dom westerivold. Bel Wirgc, fuhr nacht« ein Zug aus einem
unbewachten Eisendahnüdergang In «ine vorüderzirhende Ariilie-
riekolonn«. Ein Loidai wurde sosorl gelötet, ein anderer lebene-
gesöhrlich verlrtzi. Auch zwei Pscrd« wurden geiölri. Allem An¬
schein nach trifft die Bohnverwallung die Schuld, die diesen wich¬
tigen »edergong nicht»oeichrisismäftig bewachen lieft.

Akecknz. Rach einer Meldung nur Gens:»ll der Präsident der
itonzösischen Rrpubltk noch feinem sei«rücken Einzug in Straftdur^
vuch den S,üblen Köln und Mainz einen Besuch absiatieu. — Für
dt» Formalktllien be- der tteberoalie von Mainz an die keindlich«



«' t 'riiung sowie |üi Li- lliäiuug der schwebrndtn und erttstehtrr
i Kinrin link all « iiiiärdenvll-irechlrgret»encraiM-i«' ». Sind

und « ' !»r Sonrm-t . ul» Zia»-„ n.' llmrlchirg>> Puvinziaidrrel.
7 «aheinrr « Veit UN» Beige ved .rtt Mt .-. :r»g -■«» .n’Bii. - ra»
nur nenrent Wo ' i ;u nven Bad U- ihim »rri» ,i noeden

TNiwrii Di« Stadl « in, »» ist «an, rrnverhvlli in den Besitz
non wuraoller» Srhlachtvigh gekamrnen Bein, Luichmrilch »er

rnsie» Atme» ließen die renppen ISO » uhe unk Rind», «iinut.
i-eil sie diese wegen Futteemanarl nrch, Meiler mit sich mhee»
-nnlen Dir Stadt «rueaed kduftich diese Tiere. iah« sie nach und
»ch»d chiachten und »erkauft da, .lieisch in deiiebigen0 uan,iIö,en

,rir die Cinwohneeschasirum Beeis» »an I Mart da» Psund In
tzeicher Werse dar di» Stad« auch gietzchkanseeven eewvrbe» und
ui» »ieietden pro Büchs» für 2>r » aek «n di, Bevölkerung ad.

Om di« allenialstg«

[W %üaK:
>«Her »rilereirn d,rt

°' *v !e' »eü» G wirklich| * « nid«. Da, dem,ist die lat ach«, da»
l .t  ersten reisenden chandmmtadurlchenin den herberen » iedee

nsirnchen und um « eschd|«i,un , Nachträgen.
. 8. vezemder Mm Wontag nachmittag

Wri nbrstandriwstrihma in de« „
ieouisstionoa» » ein durch die Iran

•■'»' «H« durchzustrhren. wurde auf '
;«on» in Müujtafct»in«

I brattgtn zahl-
urch» Zivilpersanrn und Satdaien in die Stallunorn der Karp».
.b.iüchirrri ein und sridrten daran» etwa 3UU Strrel Birh weg. ah»»
, >» sie van irgend einer « ehr daran gehindert wurden. Bei den

7n de» „grrr sin Niger , z .- 'rirr » g" .rirb gesag! 71
mir rieisrem Bedauern wird »rar, i„ l >r<uj)«n »an dein Brschirrll
r»»ae» tkriindung einer 'Rrpnblrk -Rherniand-Westsaien .' t . nntrii,
nehmen Man nrächre Hussen, da» »» rrar der de» Beschirrhen Lee
beiden Brrrgerreriarirrplungen dieitrn wird, di» ans dein Leg : zur-
Tai wieder hrnsöllrg werden. . „

Die . Soiliidi » JiiiHl - lagt, Die schien,»,st» B«̂
rusung der « atianaiaeriammlun, srr seht ein« Zrag« aus Tod und
Leben

Di, Mkk»nlnn» rurtunkr de» »ranprinzen.
Wd Berlin , d. Dezember Ire Urtund: . durch dre de, rrrr-

Here deutsch» » rarrprrnz aus seine Rechle an der lirarre hrenherr«
und a» der Laisertrane »rrzrchl«:. ist i» Brriirr erngeiraiie» rre
Hai saigend«» Miortlaut: .

O45 verzichte hierdurch u>ü cnbguiiiq aus a»»c lUi'n>te
an der Mroni Preußen» und »:i t r̂ >tai ertrone. die mir, sei es mif
«rund der Thronentjaguna ^ M. dê dtaisers und Zionigs. c>es
aus eine:,» nnderen Recht-»«: -nd zuiteheu i" u«eu.

Urtund!,ch unter Unjere» t;üL-.s,«ig. nk- , diger Unterichr,,: tie
geben in Wieüngen. am I . Iczen .brr MH. Wilhelm.

SrBta » « Vzomdw! ? «Der  Barver,ans de-
pnri am l . Dezember, aarmitiaa» 9 Uhr .,

Gamatag. 7. Deoember. di, UI» . Md. « . vre Si. derman. iD. r
»arvertaul beginni am , . D. zrnnber. vvrmitta, » U UHr.i

Sannt », , 8. Dezember, « -! Uhr. Sb . v . Sliegender „ allander.

w--.«n
Uu

Ut

> t! »Iiopp

Neueste Nachrichten.
w » Merlin, 5» Dezember. Tn ihr, , lrUartchrl »am t Vezem-

I-er drirrat die ..» ozett« d, la sänne" die vrahnng , »ah die«nt,nt»
er» watsensirlliiarr» nicht verlän, «, » wird«, vielmehr nach drss.n
ridlanf ihre Ne« »»» den Nhein kbeescheeiten wdeden, wen» elrv» bi,
»hin der Dalschewirmnain Vevlschian» dr, lltderhanb gewannen
i rden sollte. « , wir» eenrlich nkiürt , dah die «ntent» mit allen
'llitttln ihm  der, Maische« »« »» Vorgehen UN» zusammen mit de«
rdnungrli b »den Sol der deutschenv-vürdernng g. ,,ch»ri« verhii».
.'he » irderherdellen wurde. Da dr» . Gazette de lausann »- iw all.
erneinen al, sranzisirche» S rachrahr gtil, so erschein« der Mrtrdcl
esander» brmrihenewert.

Berlin, b. Dezember. Unter der U«berschrist..Dre ?! « » , : -
alt ring Preußen, " wendet sich di» »Denijch« illllge.nerii«

,,eir»ng" geegn di» Laeiäsunaadestredungenim Westen: 7l'.:ma.ib,
Ser sich mit der Krage der Bengeftaiwng der deutichen llieichevee-
>rhung «rnslhasterdeschästigi. wird im .hmeisei sein können, daß die

ornpetenzadgrenzungzrostchen Reich und Bundeapaaien »irr« an-
eer» werden wurde ai» in der gegenwörilgenVersassrrng. Calang»
uöer nicht seststehi, wriche Besugnisl» dem 'Reiche und welche seinen
"<Ii«lflaat «n »nftehen werden. !»i e« nicht nn» «in müheioi»». lan.
Lern auch höchst gesähkliche» Uniernebmen, an die Multeiiung Pre ».
her,» zu gehen nnh neue LiaaiMidungen an» sein--» ziörger
„erauanehrnen zu wallen: weil »» im Auaiand» den ikindrnrt er-
li'ecken müßte, ai» ieien di« separatistischenStrömungen zugleich
enlinaiianai . Di« »Leeren Irimdorn »nd Barth kennen a!» er.
«ihren« Politiker die rraftnungrn »nd Würrich», dir in grankrerch
eris di, Ahsziinerirngdes linken Rheinnsers und leine Bereinigung
rar, Krankreich oder dach wenigsten» aus die Bildung eine» neu-
iroien Pnsteeftaaik» gehegt werdrn Sie hatten sich sagen müssen,
Saß ihr Aar» h»n Rheinbundrrinnernngen in Frankreich wachrnsen
merk«. Pan , andres wird «a erst sein, wenn di» 'Raiianalaersamm-
rnng ihr» Sitzungen begannen habe, « aehrr a», Beeftimmungen
üaer vaeeiiig angekrindigie Derstchenrngenunb Maßnahmen aus
religiösen und maieriellrn Aedieien neue Liaalabildungen in di»
-gege zu leiren, scheine rin Un,erlangen zu sein, da, in den
ichwerrn Zeiten, hie unser « nirrlanh ^ » nwkrti, durchmacht, nicht
ieeirer versatgi werdrn sollte, und zwar «an Männrrn . di» fich
rirrst ul, zuaeriäsjig« deutsch« Pairiairn rrwirrn haben, « ine
i>rhr« wir» un» dieser BerorNr Irin: Daß nicht» dringlicher ist, nia
rin» rasche und grsichrrieWahl aller drutschrn Stämme zur Natt»,
nalnersammlung.

Di» ..idermnnin" schreidi: Di, Rund» über staatliche Selbst'
i unbigkeir-beslredungen irn Rbeinlund wird die «Regierung nicht
i.-.ir als drahend: Wtltt helrachen dürft ri Sie wird sic sich a!»
,rn |ta Lohirr,ng unb Warnung zu l« rz«i, i» nehmen
hoben, daß sie drn Bogen der Diklairir ans tierikaiem ieiehieie nicht
,i ' .Irr über punne» dürse. Wir kännrn die Lage Deutschland
i , krachten, von welcher Seile wir wollen, di» Perhöimiii , Ichreien

.roll geradezu nach schleunigsterSchastun, einer neuen Rcchia.
grunblagr.

_ _ _ _ Bittetw « (üt dr» Zett »am Udrn» de»
C. Dezember dis zum nach sie» Bbendi

Landiame Benraikungiubrrabrn: . iearkeii, nur ichwuche Urri!
dewegung. kuiikr, siciienweis» nach neblig

Bekanntmachung.
>m Uvnnean uarmtuna » , Ubr hnSei im Stabweroedneien.

Sißungvlaal» » ne « «. »aestnanu b » Brb : irre Mnte» GaltDr» urwidiien Perirrirr ronden ni iMr. »»nurlich und oollzuklig
». « . Schriller.

Beir . BastenabGNbe. Dieserrigen ürnwabner , weich« varsicki».
Haider ihre Waste» adgeben wallen, können diejc in dem Pal,, -,-
brrra abiiesern und zwar wahlaerparit uuirr Arrsichrrii de, Ligen,
tümerr . Wir werden die Wassenpakeiekinr, r» «rnem «eergnelen
Baume ausbewahren, übernehme» aber nicht die geringft« idaramr»
dasür. daß fl* etwa oon der seindiicke» Belastung beichiogrrahml
werden. L, handeii sich also sur dr« Mdgrdeuderi nur rrm eine An.
nehmiichkeil, insasern st« her sasarligen Brichiagnahm» durch die
seindlichk Besatzung in den lzausern enrgehen. Auch ist r» zwerieis-
ohne beruhigend ,u wrise». dak, keinerlei Unsu, gezchehen kan», und
daß eine Durchluchun, bei Borzeigrrng de, 5,in,crl . grrn,sichern«,
vi«ll»icht nicht rintritt . _ « „

»iehrich. S. Dezember 1918. Der « llgiftrai » 0,1

l «h»ii»wltl ' lnerli !iunt in !» , Woche vom dl» »lii'ä.ii t.li.l,
14. Dezeinde» »«>.«. »*•. '»■« oer. b . u> .>«, i*»>■ !
teb . n ini' ieiN-r., , i> ü , i' iah,Mittel . .
60 pl9 . • .< I' rr« - -'»« >r'«»n - " . ."Ul!. ' >
4» ü .a >rn vr .' le . pre,- , SO MH La. p -uni- -
urstt. ibarie . Nr IS.' NTarw-Irt P «-'N > 'Mi,. .
-I. ar.s leueirsnittieiNürle !i iir i L ' «
i Nlb da dir. rliil «re KnOoMciu nt « «
7 p,uno Kattoff.ln, Put : >« ?;«■ »c- Hu-
wern. a ne. th ii.,1 n .raealirse, k.uste- a >' . ' .
wie bi. brr i' ar.rasnchirrchB«r rbrarrrrr, hirrhl
vie veüeii'rari- rr>r i ui rre Ware» Nonnen n. > «>. -.
lern »baeg-ber: neiden s . i lza.rdier r" ...
InäleN' ir. Dien-Iaer. ' „ > ttk Do, . vorrnr, . r« r
Hans - i »erlriier». Oie iiasnabe ' -i d
«rftlai nur »i,»,vo.i-. den II De .
in i'.nr. rcrn rogrr ,i n'eiriahstrr' ltr i'
Ir, .. arrse«' hr'e Iilrrrrrei.'.de rnr itldeir '

itrebrrch. «r. vezenrdkr WIN.
tt bei e rar viedrrch De» iiiagriirai ._

Brit . BeaiatwGabe
Wir haben „ ne größer» Mnzahi oorzugircheMarabew, Uber

namme». n-eiche rn den hiestgen Bätkereien znm Deekmr« gelangen
Die Brote lind nn den « öckern in unserer Mehinerieriur.gs

stell« — Pul . cppenherm — gegen Brotmarien rrioegen,,re »a« rn

(Empfang(jJJro,(̂ tn’1)f4 Ärot(, bflrafli 221X1<kr , der Bcr ■■‘vrtu-
ist ans 1.2!» R irstgedtzl _ __ .

Brit . Anordnung der Bratoeriorrnrng
Di.- » de- Berarbnun, aam 27. tzlauemder 1918 angegebri»-

Illetzimengevor, Ir>1(>Wr.. weiche oon den Händlern ai:j >>B >»!
marke und 770 « r rus «i « ramrarke abgegeben werden muh:-' ,
wird oon heule au m>i IS70 Sr für ■«. « ea,marke und m ®r
für 'j  Brotmarke crhülji Die Preise von 1.0.» M und k»!Z Pfst
dleiv.'n bestehen

»ete . Ttiilwarn.
tft nt e.r.e Anzahl 'JioUf:* »ucififo N.chparn z.« c,

Mt-rdcl: ^ »rirr -n sv!i an iede ^ air.üie eine !HrU ’un» 'l r̂v.1c i<dh
1.25 Mark gegen Borzeigen und Absiempc-ii! d-r
Beikortc i> abgegeben n-citc » 2 -r Birtoui teü Juth-uun :. ftnott
Di>n i)cut.‘ cb *m Geschäfte tcv ) r ; .i ULoli >>cr.nüm
straft.' stillt Bete, veleeie.

In der stadnsch.' « t»'tmuiis:ett»' un Iagerho , | L. Marx : wird
rfctifrei LeUerie fco* Pfund zu 45 P *a abg»'geb.'n. Ä-

«rs . Batl . Ins .-Regt. 57
Ers .Batt . Änf.-Regt. dS

dett. wi ^ ereinttrilNn, »n Tatzî We tm ■■* •••
■Inf Beseh! de» stellv « eneralkommanda, de» 18. Mrmeekarp,

Frnnkfuri n. « . stnd all. vom hwewdieufi eattasten« « rll«» -
flcDtc (rrtlanlnti ) Maanftkaste». ■ri4 m *lnri unk kn • * »« »-
ftrhrgöngen 1498 unb 99  angehören. wieder „ nzupellen. ,

«i » fnätepen» San»»«»» »n 7. vezember Mit «kn *» müsten
sich, um Diensteiniritt meiden: « annfchaften

B*r 3n|anl«flc: u) Jahrgang 1898 b.
Ir .-Ueb.-Diah chb. b) Jahrgang 1899 b.

lt-  b « '"jrt «rtil €tlc : beider Jahrgänge b. Srs .-Bali . gußarli
^ ^ der Zridartt^eri«: hriber Jahrgänge d. 2. Cri .-» aII. Jeidari.

der Xmi2 h % r  Jahrgänge b. Irain -<krI.-Bai> 18 DirirnrG,
Jahrgänge d. Ers.»Batl . Pionier »Rrgt . 21

—erhalten  nähere Bestimmung
. _ _« enramslr . Rr L «Zimmer Br io,
Di« in Händen deftndlichen» iliiarpapiere dienen als Sus-

wri». Berpstegnnll für 24 Siunden ist rnttzabria« ».
Soweit bekannt, oerledren Züge: ab Wiesbaden 7.30 vorm,

nach Ir .Ued.Platz De» und « einhaafe» und 1.38 mittags , nd
Wiesbaden 8.19 vorm , nach Briltun . _

«enaur Briolgun, adi» r MnotSnun, liegt im Trier,ste ftbes
Ssttzriiirit.

Biebrich, 8. Dezember 191».
Der Mrdriierrai. Die Polrzeiverwallung. Pag :.

Welhlraui . II Pisa, dar Psrnrd. ibaro -Urrden. 1,'
Pate Mahren, I« Pig . da» Piunh , alles ,»>Zerrrner I Morr br.Irg :
Da der vorrai sehe groß und weitere Arrstrhr iraglich. ist es >.
daß di, .hnushail -rngen fttzi ihre» Wrnicrbedars erndesten

«BebroN. Len 8 Dezeaider >91>
Der helaprstrui. I . v .: Trapp

Arbeiter und Saidatenrrri

pke»drti»tIch»»ri»NI. danwlag. n. n « ll>j - «.natrag»
van 2 4 Uhr irn rbeichüii rlopria. w .' i««r II«. «ri. : i ' i «er
plerd ' i'erichburi. n »r »ön di» Ni i b »rn' bi „->> !r, ' ' r ' «
ri- stdii. ßlich V r prer» «de La» » I.rnd k.- raa« .
Knochen Die Vrtltuuf-*«.., i«i gen. u ernzaheir-r«. ak.
zählt mttzudinrge».

Diehrich. 6 Dezember jtuls De, Niagilkr»! 3. 0 . Siltta
Der rlrbeii«' n«L SolLn' »- :..i _

der P tari ne : Mb « Jahr«
StflfnflaM,

aller «bri«n BaffnWiNu
beim Mariravamt Binbabn,!

, Ule
.e icbiruüMelanataiaching. » large» karr' -r >g

wird >m Hase der hrav !>. Zeidl ww « . 1«at,nIi' ;l
tig« Kuh ötsenriich nreihbretend versrergerl

viedrich. Ir. vezemb. r 1'SIÜ Der INagihr..!. 3. » i rlrop:«
MriC. Martvßelvrisaegnvg. Diejenigen hausbai 'ung. n und D>..

|»n«n — »der nur bitte — in« den Iviirierdedar, Koilcncii
Ginbellernng brslrUi. oder noch Ir>chr erhairen. baden. wnii»n bl-
Nammv» 28  der wertz-n liariosteizriiel im Karhar.». -Trormer..rr i '
hie Dache vara n. die I Dezemberb 3 " ndlirm- ern rn iagei
Di» chrittNNg nbee die c-r«istei« «Tahlvni s« n>.. «tenla >'.
rie|»Isth»i»», bi» znr Selii, bboinna bre >' .» roi I- r: Lee .
hedeftell« derril» -,r tmpran , genommer, aoic > h «-'

Biebrich. » vezem«.,er 19!8. Der Marzisiral 3 l ’ e-' op:-
vrr ttlbirlerrai

Bett
Znr Aerstarkrrngdes Pviizri-

noch »rehrere tralirge. irriiriarrich geschuMc Verne »rrr elrrwaiiL>
Führung , urn soivriigen Giniritt gci-.rchi.. Persiiirüche
unter Uederreichurrg eines seibitgesche.edenerr Lederisie.rriei
der Unierzeichneieentgegen.

Biebrich, b. Dezember1918.
Im Auslrngc des Arderrer und «äoidoienrair

Der Lrirer drs eäicherbeiisdieniics. Siarrino

.: Grrichlung eines erwriierlrn 7>»Iii>r- unb Sicherdeliidre-rriies
Z»r Aeestörkrrng des Pali,er - und Sicherbeiisdrerriie.' '

Vankkagung.

sür äi« vielenS«v «N» « okUuenäer̂«Unadm« «n
unterem tchv»»x«n Vertutte tagen vir innigen Vank

Fr« kmoline Aeidhöser
«nd « in- er.

S i »dri ch. äenS. Vazemdtr 1418.

D°Hrii(|bljll« !abSllLet i»vre»»')!! ff rd .Nrauealchllr «.
blauoliäam S 80. m-ttahu » «

1 7Sö. d»d, « Träg Me 70. m
!vtzu leög AI 8 70. chleiber'
chüre. n m Aermrin M 28- 34,

chnadnia -D».' » » M 2- 320

iristräi» ftb», 78 20.— Iran ».

i|ustRit%Dessau.Oz 153

WpatM - eii
mabRnS'«»l«Vora-am-L"'

Gr. Spiegel

Lacktasche
3nh ca 83 « unb v»rsthi«d«n»
«egennäode. gritein mittag in h«
Slranend. hn n.Main , »erlaeeu.

Abririhn ffri «m *ri ahnurr,i «aipauvmun««w<

'»äĥ Vi • »MM«««
Saud. Moraensrau
r Dt» Jritv . O- irUdeariucht

gbriu riäifir. 40-

4i»I«n>»m dl«mir geiiern»reinen
Leiterwagen«ae her «wirllchal
»an Hwr» BunuB « »>»>>- st.h xn!

Lcheuerttteher

Puppenwagen,
Puppentüche nsw,

»ast . I BBeihnachtsarichrukr,
ditt a»,nn . « «»ffaft» » . *

rNödl. Wohn- unb
Schlasjimmer

milLawUIH . itunfl su remriele».
* Raibarrslrr. 2 I.

i mit Wo» su
J »ermirien.

Mainser cirniif 24. 1.

Laden
« <tc Malier. ». Ttllüriiftt . 4.
l» urtmirlc *. "«88 . daleibst 2 T«. r

TeerproduNen-Aabri
Vitbrlch.Setfu Sr.LI
ucht Mdchen
für leichte Mtikaibril
(6tar,aenfliff)tn und

veipelken)

Puppenstube
hoch! »ivaerichtei . »reiswrrt
" " ' " " T-Äbebbr B. r.

Sas Schüserfche
SauSgrundfiüü

«tle Oriehrichstrab « und
»nbreabliranc

urier günstigenBedingungen

m  verkaufen.
«Hoher» bei M . Halberstadt.

Kernlvrecher197.

ütrabrb
Schaukelpferd

«u aerkaulrii . . . , . ..Nasteiee Sir . 3. 9. 1.

AIIörd-ÄIh«
ON« eahrilin . billig »ff »er-

ilrn . _ . „ *Bartwik «. I . B. r.

(Meldehund)auf den Namen
„Marli"bürendr«tl»»|«».

Segen Beladnun« und Inrück-
eiitaNuu, de« Fntterbaiien ad,u.

7>äd»re» In der ffieichällallell».

Sulerhall. stladervaaea
mit ffiummireiten, sowie rin

fftMWr Lchrschmiu im uMfeiflMlnL^bM »Ver«n3iSlIli,

Möbl. Zimmer!
«emlltl Heim «in Herr«

«rinch , Anvinhrlichr Bari*
nnarbote unter 2800  nn dr«
«Belmattölirtir ._

CcbOnc. neu ». Billa  mit
arüß . Miauen »» «auic » • «
sucht « nur », unt . *87 »>
»lr Mclrtiättvst ' lle

MIetner »* blldlchr» Land
»ran«  mit etwa» war,. in»«H!-h'..'Ä .' » «" ' """

i. ouaiuai
Pferde

_flelw
täglich lestch zu Hoden da» «wund
IM Mar ».

ß m. Weis. Srbenhrim,dvaast» 0. 8 «>nipe«cher 3239.

Zu verkaufen:
Nach neue» Puppen¬
theater mlf Kulissenu
Puppen.
i Zwilch . .1 n" aÄr an!tti,«h»'n>

indi «' iirt -i» r*iS*
Monatmä- chen

in kleininchanöbarr rar obre
I»ät «r » ra » L >» 4,

lllntbanettr . 0 : . t.

Tüchtiges Mädchen
Ä  meinen bann zumI.Jan.

'lirmerrruhiirube30.
Lautrere

Monatfrau oder Wädchrn
für latoit aciudit *

Cbrtft von Mried' bnro,Sotlirreb.üiulrel Li »in- 4

Zlelhige Frau
für LSlnnden vormlitcl'.» n-h'ctitÄopfvatlenffrl'i !.'. t

Friseuse
nimmt nvch ttr-ub n »r>

Nähere« bei B v » t.
Hebvevb tmertir . ff.

Stündlichen Vtoltn-u.
stlaviertlnlerrichl

erteilt
_ » ri * Man . «Blcimtlr. 13.

MonatmSdchrn od. Zrau
Ivlorl griuchl. -

Maiierstr. 41. 2. I
Schöner Kaufladen

zu »erhauseo Anzufthe» nur
Moniogu Disnoiag von 11—1
Ubr. M lnzer SIrahe 41. 4. -

Sägemehl, takten,
Bretter».geschnittencs

Bauholz
nhzugeden der dl '.

:l,nrmervie >>«er Mubb.
Parhweg



* /IN. flrlfftf t*
i  v : w.vJm an!

I Sonntag . 8. De| «mbtr , vormittag « 9*. Ohr

["• • • • feietilichen. . .
| Sanksagüngs-Goltrsdienü
? ' ’ <!t ' r>- rnar .n -piarrhrdK »wf aien uni g»b, „ " . in irn
: vo4, ;r Kvikr" der♦*;>*n «lwnM:» piafj j:r u,kt'„i,

3. fticfoloi, pfarrtr.
idm MMiu.anMi.'iinniiiiiiuiMtMUitiiiiiiinMit.iiiiiiiini.iiiimuMn'iinuiUimniJ

Bekanntmachung.
D! vW„ »vr 7Wfl!cnmj i« HütslnJku tu Vm bWbüuh«Barlrum

Hi' .<'eil br  u 1 1? «ingfrl(Hftt .»ir#!v Meldeamt führt von houto

„ftontroUamt Wiesbaden".
'i »* I ' h*;' irui>cc:il*i!«»t i*f»l i:»cd zur^ nt'.atfung 1i0"»iN0ßidb*.r

. -lou-n dahen i>4» van uv,', ah «lio de» dem »̂c-ukroüaint. Bertranu
'in, .- i »erden.

Vr •‘.•ttp :Mjnbcitfn we' k n̂ »tvrlnp » - .nt geregelt,
i '->• f ' *-i ' iMu.i.i tü.''.tztt'M0:?.7r iklgt noch betontere.'oUannl.r.Täjun
lüi : baten . een .*>. Dete .nder i » lS.

UoTtfrof,imt Die»baden.
\t\  CMitha ge» tf'diboly

Deutsche
demokratische Partei

Ortsgruppe Biebrich a . Rhein.

Große öffentliche
Versammlung
Lüinsleg.7.Dezember, abends7'!. Lihr

.IN <»*o8c » Sael « ilcs Rotels „Sdiiim  Jlusltcht"
fnt:tUr' . Ithciiillr.iii«

Redner:
claMcror &iKlt’r Heinrich öhlers.  Srantfnrt a . 7N.

reiheUiiJi getinnte fUanm . und frauen «rTeheint
in flUlten.

Vur Sitjjelegf ht .l ift v»*lc*.a!.

i- ,! non- % :liiar v-inirtfl. ;.i;iciTfr aicrrabrilacr Danen :|i non
mhcfugicn bei Hirbrldi-Oft obgel;oli ivorben. L,-r T îtf :'i i.■r’.r.t i ? u :r. !-.. .d..t>Ii i.(:f1iaoEj.*rt, L.'n U.' i-.(i-;i i-il.acil.'iid ..i

:■ r . 1.:Ü1" atjiuu -' i-ri’: titibfrrt ,>n!l , noii«i ,1. ui v̂.
tic i:.oe ’if.inner ualtmii). Tliiel

Eiasamilienbn'-'s
« '•»• Etdfbn- n r mim 4U«rtrv
t>nnnnna »uml.?trri(zumleb':»
11lucht.

»u-tührlis"' "l '.aeif ' * unter
^ »H-rn f.tc c-el'dut̂ freiie

(«ififttrirrGärlaer
* Bei vr., »den her Bäume »' .
lanlMid H (ni «n«rhi t «»ri.

I i' iaifti irnu .1. itftolr «bütr.

ntrchiiche Tkochrfchlew
c \ ’d.  it.:? T. 'u’c-M.'i-!. wv n ' .-? ?•z.'mi'.' r !' !
.iM,.1 *v ; ck?  Ui " . . •... r .. ,V5 < M; .1:.

• ' ' . . 7 >. " : . .»r '. i , *in.•.: itvif«Ormi.r-
:• ‘ i-. . ) v ;• | .7. i ?lc.' 'u’r !n: hCö ^ju »P

•I ' '. - ! . . .*4* i K i 'rtmif i.
I . • . . . : • M ..:i . litrv
• . . l i ' : J<7. l St:
. l«. . ^ . i .i ui1, i:.;i . >' tu

-V Mfr ^ 'i'U'che .
' / - .1, : , »ei unfreier d.r u.,7.
i »v*ict.l*t i»r ; .tu' .. (.'nnnc. iiicher Lot.n-
- : l?itibdjcit. -vc- von 4 .30—7 Uf)r :•:?

L’...’ .i.L1 i kT??f; i .ü ^?'!';? ■• 7i l». cinff*!. c .'iiMi-
.IV .; ' - iu 'i?!.1 . ftrafj«?.

!v.. ? •litpcvirtilr-v . ir -i t.!«v •'>. 7WS. £ :;<
■• • - - ! - • . 7 1:'t: ,'v ' !>rc i.v S7J0 M'

!- " ' - i . r ! U1»r: rnvrl .'rr tautgoUfthkoft
o- i ' .-I il'r r.’t S\”vpn*, ;*'• I "!'»!» , :t 7T' -

.11 . . !,?-d 5.jti
; iS • • û r.'-.rN.n '>cir.!cn

' ■• - '?i'"»rc .. .. y.i H .!r» Uhr: Hi.
•: it .' 7 :•' :!)■:.I.ümö.\ 1 !Ui)f:
•;.!{.•r..••••.).,rii ;' .: !icrjti.f)

' . c • 7. ••• I i: h 7 •:»:• 7 'S II!:v: Jjt. ’JIc»;.'«
• ' t -;'üi -ic ..

r ’c; :i Vf - vw’ifcr füt . Vj:)f
■ : - Ui ;? 4* •; ■: i.. : mil

nur.  liit .' .r i..1.... r Mn.H!Uir.cn !*• >'JA .i: jvr:  M5. 1'* ilijr:
kl'tf'. r r ..M. ivi .il für ll:  rtudi '»tiintet,r l,«lerer

»t:.! 7t», M'if. . i'c Venn uul»‘r-̂ cv.'. Vi :• Uhr:
n> . : m Jl .iii.,,:i5a-:in. A'oendr
'!' * v . ;**o. 'i - •». Ur’’ 7..V- iil.tr: i-l. Mr'nl̂ -.

7. ' . ^ S" .--- x her Vforrac.jwiiiöj.
• »l>r r 'Lö'-iheirn

•:,,»? .Inf.1. i>;\ c. ui.cn et »•;<«. Donner.».:q
r . r.r i : ( . in»'G„Cit5 Uhr und nlvnfcd
;? U!' rsl Jc hm »uv*f.: Vr.i1'U.

ttil.an-.Viarrei YHrn!.Daldllmhe. Lonii.ri. 8.
17 .. . ,>- :"."* i.l.i . ruiihiu.l .' ml hl. ,’Sf.:.!,mir.ifn i,.j

. *’ n: '? M, 1 ! ' U !.:- : ;*n! 4v?!>?qt.
J l » Uhv: 't):.!t:cr (tJor -. liijr: Tiirii*

7.r, .>)!. huc: —mp.. i 4 11h*. morgen
-> Uf?r. ein *hci'tiaßcn hl. Me He um 7.i'0 Ui,r. M'.nwoch
' •_IlT;-.• Lnwklaq 7.3*» l!T)r:"n.i.1-1 11 Uhr: Bsrreinaemn'̂ cee?:».

Cvt̂ni.cr 't'. er Ooftcrblcnfl,u 2lmöN"'.'»?ifl. “ mn ■*?. H. 2w :o
v - u.weilt, "tathwitiigsi Uhr : Oiotr?«Mcttfr 'pre-higt

■•ir*mv UcÜcr Stnlicth* fiir die '.Cfi'finü

Allgemeine VMMeokaffe
«ehrlcha. Ah.

Bekanntmachung.
.lut Grund der Verordnung de, LraitofekretSro de» Reichs-

ordeitermto vom 22. November IM1H c»lf,<t)tßd #Wblatt ff 18 Seite
192! ) werden tue den t̂ aU der Nrankhett bis auf weiteres nach den
Lkirfchristtnder !8richsversicherun-ei' rdni,ng oertichert:

vetriebsdeo« !». Veebmetfter und ander» klngeftelltein ßhn.
f»ch gedohener SteHnnq, N»mdlunq,G,tz»lfen and Sehitfen in
Upothehen. vllhnen. und M,chel»eimitglilder Lehrer und Er-
peher )»wie Schifter aus deuilchen 5e»sahrzeugen

n «nn »1- geyen Eneqelt deschäNig» weiden und ihr »egelmübiger
)adre «„rln'il»verdi,nl« « ehr als 0»! MarU. aber nicht Mehr ot»
•VHX* mark UN iliitget» beträgt

Die $$ t .8. 9t # (Vo\ Ne chsrerftchev, ng, »tdnung weiden anfi
gehoben wonach bisher die M»tg1ted!ö« |t Versicherung,derechliß,er
eetifcht. wen« das Jahreseinhommen »nehe als 4ÜC0 Mark beträgt.

Vi-fe Verordnung hat thrteg«,kraft und tritt am J. Vezemtzee
tlltt in Kraft.

wir ersuchen hiermit die Mrhe<tg«b«r weiche vorflehend aujge»
führte veriunen befchLstigen. ülslekden bis zum IO. Dezember fN8
als PNichnnitslieder dei unjeier K.»l>e auzume!den. Ntchldefolgung
zieht StvOte bis zu M)Q Math nach tut)

Hibri fr. theyilten fh«icUeii und Dunflbote« lind nach wie vor
ohne Nüchncht aut die chdhe de»cot" ., , veitiche»ung«ptl»chrtg. »denjo

c verr ?eh<d,amte. WeiKine»itee u>w di» zu Mark Einkommen
! lver feit vegn n des Krieg, a>»g<n Uebe»Ich?eiten der Sehalir«
' r-in '̂ vti Mark at , ptlichtniirgtie» anegefchieden Ht und zur»
1 »*it n  l »,, ', . 7 veiii .hernngepttichnge " l#eim.jttiguna kann hinnen
| ie.Hs Wachen nach.»ukrasttret. >, dreser vor«ch,itt die MrederaufnoHn«-
I at» Dlitgi .a so ern I" . n liurichei' en da» Necht aus' Meiielveii,.t'»runa deüan '»

Vi«->e Vorichr»it findet auch a -r s.'lche veanen ^ n»ven^'»n.s. d-c
|e»t Veg'nn d»s Kriege» 0!« frenvrtNme UUtol'ede» rregen Ued«r'
NI''-»»»»'» der Einkc'niiii.' nrgre'' ze noi, #i>»i» Nlark an« der Ko.jj« au».
s<he,ien ,nutzte".

M,t der Erklärung auf weitetverl chrrung ift ein ür.pllches
Ntteft elnzurerchen.

Vfedrtch0. Nh., de, 3. Dezembern »| 8.

Der Kaffenvorstand.
Hndruaa Cßaartr , 1. ToiTit, «nder.

Unabhängige
sozialdemokratische Pariei

Ailiale Dieb,ich.
Samstag . d »n 7.  Dejtmber , abends 7V, Ohr , im

L'ohale , 2cim Kader Hdoll ". Olieshadener Strale 3M

Mglieder-Dersammlung.
Tagesordnung:

Die l .evoiution und Biebrich vor der Be-
tei .ung du ' Ch die Entente.

nelreenl: Den»Ile• ereaiaaa , Arnnlfare <i M
2- Wahl von 2 Vertreterinnen )um Hrbeitetrat.

(AnibUtu unb cAenaitmn. ii eriduinl viblrelih in 5er I, iriitMiiirn
•Oerinnimi.m«. Der Vorltand.

Zentral -Verband der
Maschinisten und .Heizer

Zahlstelle Wiesbaden.
Samstag abend 8 '/, Uhr Im Kaller Hdolf , Biebrich i

(irsfie dffentLVersammliiiifl.
Tagesordnung:

Die Zntereffen unserer Kollegen.
lidc -ert Koli.ve Bub , franhfurt a . 2.

6f iü !>ii>T'iiiUi rinen itben Beruf:lielltaen. in iueift Hrrlainns
lung tu crithcincn.

Oer Vorltand.

Deutscher
EisenbahnerVerbaud

Ortsgruppe Biebrich.
Sonntag , den S. Oezember , nachmittags ü Qhr,

im kleinen Saale der Curnh.dle. liaiii ' p'.a's

ordentliche
Mgüeder-Versammlnng.

Cagesordnung:
I V.:r?lhl de» Dorllaade» über die seitherige Läli^?:/ '.f:2. TtegelM'u der Beitrag, lrahirrung-.Aerirdieoenen

Wir hflten untere ^ »itglieder . leweil H? dienstfrei find , tua LaUU
reicher. Lricdeinen j) cr  Vorhand.

Diei -»»igen Vlifglieder . mvlo, ? von anderen V ?. ' ».ind :n irber.ietleleu
find , wollen »hre Misgliedsb 'äcüer iniidring -?,. .nolieaen . w' lche gelennen
find beitulrelen . find bei ziich willkommen.

ReichSdund der Krleg-deWdigten und
ehemaliger KriegsteilnehmerÄ « ',.,

•anibtna . brn *. Trirmbrr , «fernes » /, Mir

monatliche Aitzlieder-Jrrsammlaiig
im tlcinrn Saale feee TnenfeaNr«« , ' i.rplaku
. . Die Kameraben weiden um Aefelrctifec. unb feiiatilidic» lir.
Icheineu uelwi.it.

IJudi nietet bem Vunbr .maehbfenb« Maintrnboa Hab ebenfalls
IrcnnMIiMt eiimelaben unb herjltrt-.il uiilihommen

Der ‘Ostilaak.

BeluuiiitinaDliMg.
jWfiifuT

H* p StStn «arm. WAtzcA
' ein geben»« Bestellungen können Dir, anher M Ua.
Wen aber bei plötzlichen schweren Erkrankungen, a>Ä »LÄü rÄLnLLmLS'JSf• OT glmllglg m NM MtNGINMN fWIV M VWH|.

Biebrich, den 18. Samiar MIT.
fha MUC . I .A.— MF ,, I

47lsWNP8v kNvg « g

Montag, den 9. Dezbr. werde ich meine
Tätigkeit wieder aufnehmen.

Sprechstunden bis auf weiteres nur Vor¬
mittags ran S—IO  Uhr.

Dr. Naab.

Vom  7 .- 9. Dezember perreist.

Dr. von Ortenberg,
prahl . Arzt.

Ralhauistmse  6 S.

«mjer-Sereiniamia.« bhe-Schng»
- - Biekrich am Rhein -

vereinotimmor : Ifiksri« 1*

XUb!THaM&feHDea mH»ltrtn »» der matten afeeak

Mitgliederversammlung
ItällleWI«inaeleben. “

Um siinkllldw-i. lowie ooUwbllees Cikbeiaea Ulld
_ Der Vorltand.
« • » »* » 1»  Dlbaael ■ . Bfefe» . ■■lifrteb.

^Rauch-Kliib„Ndelitas".
IRoifta Samslag abend 8 Ahr

Zusammenkunft
inblalal kei Clean« ab. - - 1 .Im 'Bcrrtai

Oer Vorstand.
LötzröeiüüöüeZeegM für Hoffau a . » .

Elektro-Biograph.
heute ,nm letzten Male.

„Nora Hilge^
Morgen Samoiag - Montag

Harry Htgga in

„Der goldene Pol"'
Von2 Lihr ab: Große Kindervorflellmg.

Au » dem Aelbe zurück habe ich mein

Geschäft wiedn eröffnet,i
Johann Jakobi, Srisevr,

_ _ Arletzrichsteatze 10.
Uu» dem Aride jntütf eröffne ich mtt »euttgem

Tage mein

wieder.
Jriseurgeschäsi

A. Herbes, Srisear,
Gaugaffe 10

♦Fhitograph Fritz SditltrI
"> Rathaunftran « 04. ch

►empiiohlt Bild01 * SllOt ^ Aft » •

§ Inhidhmra me trflbra Cagsn and abaidf M !
♦ • ItfetrUdeMi dicht. M >

mj-'* das Misch von 50 Pferden«14
. " ftr̂ r/Äe -i ^ . rmWÄrÄlm.i .a-i-.' ir.Mad-’f ly y: s:it Ltärtdlm Dreiien
.-In li e e f a n fc n!

Idaltrh eeaNHm<‘i'ime:«riiiic>.
{»er. MinL' H. rMirbrt, « a-»lachea. Ulr re . « ejae»rmaatel , N. fieen . » kiel.
laeken. ' Nkk- «uh ank d'btfc-
chxa. Mlnkreflrikikm. t *f!k<-r.

mähereo in ber OcidHillsflrlle

Vleisr«. keiikare» 8lmi
an uermiflen.

Wiesbadener Ctrabe 87,

Monatfro»
für Teifort gtlmbl.

Nb» in brr « rtchöfteftell
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